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en, So man do eın chich he

dafß Un raphis he Material fü das
CL Katholik kath de D va Werk ewınn at schon sich

chreibe ko ıte. Ks isteine prachtvolle Ge- eLwas seltsam Verblichenes und Fernes:
talt, diese alte Magd Teta, die 1n der Sorge das Schloß des Fürsten Elemer Lonyay Zum ıhr w1ıges Seelenheil VO: einem betrüge- Oroszvar Ungarn. „Der Wagen passıerterischen Ne{itfen ausgenutzt wird, bis ZU das langgestreckte Dorf, Zwel Reihen nle-

Ausbluten, und die doch Ende ihres | derer strohgedeckter Hütten, bog ın den
bens iın dem Wiener Kaplan Seydel das Park ein  v und glitt autlos iın die ungeheure
Idealbild „ihres“ Priesters findet, die bei Toreinfahrt des Schlosses“® (16) Das ort

mıt den Strohdächern. Und dann der Prunk-1iNer Romfahrt den ‚veruntreuten““ Himmel
wiedergewinnt und mi1t dem Segen un! (S6: bau Tudorstil. Im „HRoten Salon'  . „Roter
bet des Heiligen Vaters ın der KEwigen Stadt Damast, Aubussonteppiche; die Möbel f10-
die Augen schließt. Gegen die ‚‚.kosmische rentinisches Barock; die Überzüge antike
Verdummung‘" der Menschen UunsSerer Tage petit-point-ÄArbeit; Flieder, Tuberosen, Lä=-
ıst dieser Roman geschrıeben, die lien in ganzen Büscheln. Majestätisch und
Gleichgültigkeit der Massen gegenüber dem zugleich schlau starrte _  5D  3© Leopold über
UÜbernatürlichen un ihren „Aufstand seine lange Nase Charlotte, Kailiserin VO.
die Metaphysik“®‘. ‚„Der veruntreute Himmel“* Mexiko, schön un: melancholisch . . . da-
kann S1IC  h ruhig neben ‚„Bernadette®* stellen. neben Gemälde Maximilians, der Königin
FKranz Wertel rühmen ıst überflüssig. SE  1ın Viktoria VO.  - England und ihres Prinzge-
Platz ıst gesichert. ber für diesen Ro- mahls 1er wurde Juliana VO! Stockhausen,

das rab hinaus danken, kann räftfin Gatterburg, mit ihrem Gatten VO!  —
308K) niemand wehren. (35 V 614 Fürst Lonyay und SeiNer Gemahlin Stephanie

VO: Koburg, Prinzessin VO:  - Belgien, Witwe
Inferno. Roman. Von Katrin Holland. des Kronprinzen Rudaolf VOüO: Usterreich
(243 D Zürich, Orell-Füssli-Verlag. fangen. Um das Schlofß eın  . großer Par
DM 13.70 Gärten fer des breiten Donaustromes.

Außerlich gesehen, eın flott geschriebener Wer Stockhausens Buch den Maß-
Kriminalreißer mit happy en! Und doch ist stah Strenger Geschichtswissenschaft anlegen
dieser Roman mehr als die Geschichte Simon wollte, vermöchte ihm nicht gerecht WEeEeTr-

Vernons, alias Sim Rodalski, der für einen den Was hier geboten WIT  d, ist für den Hi-
eingestandenen, aber niıcht 'verübten Maord storiker belangvoll, ber selbst keine

einem amerikanischen Idaten lebens- geschichtliche Darstellung. Ks sind Schat-
ten der Wiener Hofburg, Gestalten, PuppenJlänglich Zuchthaus bekommt, VO seiNer tot-

geglaubten Braut Anne Thiolat gefunden und Gespenster, w1€e 816 us vergilbten Briet-
WIL' der ausbricht Zeugen für seine schaften, alten Aktenschränken un: aus den
Unschuld AI suchen, S16 schließlich findet VO.  ; Gram und Groll überschatteten Gemü-
un!: TEL wird. EKs ist der Roman einer Zanz te  a} unglücklicher Prinzessinnen un VCeL-

großen Liebe, AaUS der die unerschütterlizhen bitterter Erzherzöge aufstiegen und eINSE-
Kräfte für das Leben wachsen. Kıne aus- fangen, nacherlebt un belebt wurden VO

gezeichnete Psychologie macht uch das Un- der schöpferischen Gestaltungskraft einer
wahrscheinlichste glaubhaft und den HKoman Dichterin. In einer solchen nachschaffenden
1855681 großen Erlebnis. Schade, da{fß die VO:  s Dramatik kommen gewöhnlich ein1ıge Cha-
unNseTeEIN Standpunkte aus allzu großzügige raktere kurz, werden schwarz der
Auffassung VO. vorehelicher Liebe uns das hell gemalt. Das erste ist h;  1er ZU. Beispiel
Buch 16808 reiten urteilssicheren Lesern CIM D- mıt dem alten Z Joseph geschehen. Kr
ehlen 1äß  e Wolf hat sicher nıcht immer ıne glückliche Hand

gehabt und ist mıiıt zunehmendem Alter
Im Schatten der Hofburg. Gestalten, Puppen immer mehr ın überholten Lebensformen

erstarrt. ber trotzdem wäar w1e sichund Gespenster. Voon Juliana VO Stock-
hausen. Aus meınen Gesprächen mit Prin- ıImMmMer mehr herausstellt durchaus niıcht

die herzlose Mumie, qals die h:  167 erscheint,£SSıN Stephanie VIO:  3 Belgien, Fürstin Lonyay,
der etzten Kronprinzessin VO Osterreich- I ’rotz mancher Mängel wird das Buch
Ungarn. (280 S Heidelberg 1952, F.H.Kerle. dem Historiker VO!  — Fach psychologische und
Gln DM 1150 biographische Einzelheiten biıeten, die nuıtz-

Wır erkennen der fesselnden Darstel- lich SIN  d, WE sS1€ miıt der nötigen Kritik
lung dieses Buches die Vertfasserinm jener verwertet. Und den übrigen Lesern schenkt
blendenden historischen Komane wieder, die eregte, erlebnisreiche Stunden, wobel S16

den ZWaNzıger und dreißiger Jahren ıne allerdings n1ıe vVeErsESSCH dürfen, dafß 316 C:
große Leserschaft bezaubert haben Sprü- hier nıicht mit einer historischen Facharbeit
hend VO. Geist, feinnervig, ImMpression1- tun haben, Iso Abstriche machen S1N\

F. Klenk Sstischer WFarbenftfülle glühend lebendige Bıl-
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